
DAMIT SIE MIT UNS IM THAYATAL BLEIBEN

Streiche durch, was den Vögeln nicht gehört. Aus den Buchstaben bei 
den Vogelbildern erfährst du, wie man den Menschen nennt, der sich 
mit den Vögeln befasst. .............................................................

Erkennst du 
die Vögel 
auch nach 
ihrer Silhou-
ette? Die 
Buchstaben 
werden dir 
helfen.

LANGE PINZETTE
Im Boden und Kot lebende 
Käfer und Larven suchen sich 
mit ihr gut aus.

HARPUNE
Dient zur Jagd der Fische
und anderer Tiere, 
die unter dem Wasser leben.

SCHARFE SCHERE
Kann das Fleisch der 
gefangenen Beute 
perfekt portionieren.

ZÄNGLEIN
Sehr tauglich zum Beispiel zum 
Sammeln von Larven, die auch 
unter dem Wasser sein können.

FLACHE KURZE PINZETTE
Kann während des Flugs 
eine Menge kleiner Insekten 
ansammeln.

Schreibe in die Fenster ein, wie diese 
Schnäbel funktionieren.

Wegen des Mangels an Nahrung fl iegt 
für den Winter die Mehrheit der folgen-
den fünf Vögel in wärmere Gebiete ab. Sie 
überwintern in Afrika oder in Südasien. 

Eine der Vogelarten bleibt im Winter aber 
hier mit uns. Nach den Linien erkennst du, 
um welchen Vogel es sich handelt.

Die Vögel haben uns über sich einige Ge-
heimnisse und interessante Fakten verraten. 
Aus ihren Erzählungen sind aber einige Wör-

ter ausgefallen. Ergänze an die richtige Ste-
lle: Sendern – Geschlechtsdimorphismus – 
Nickhaut – Kot – hoch

Geheimes und Interessantes

Was gehört den Vögeln?

Wenn der Winter kommt…

In der Luft

Unsere 
Weibchen sind anders ge-

färbt als die Männchen. Die Men-
schen nennen es ………………………… 

Vorerst ist es 
uns gelungen, vor den Menschen 

geheim zu halten, wo wir in der Nacht und 
Winterquartieren überschlafen. Sie denken, dass 

wir wohl im Flug ..................... in der Luft 
schlafen.

Im Rahmen 
des Projektes Afrika-Odyssee 

folgten uns die Menschen auf unserer Reise 
in die Winterquartiere mit ...................., die wir auf 

Rucksäcken auf unseren Rücken trugen. 

Gegen 
Invasoren, die in unsere Nester 

eindringen möchten, spritzen unsere Jungen 
stinkenden ........ aus.

Unter 
dem Wasser schwimmen 

wir mit offenen Augen, damit wir 
sehen können, was wir sammeln. Das Auge 

schützt uns dabei eine halbtransparente 
....................... (drittes Augenlid). 

● In der Nistzeit der Rohrweihen suchen die Ornithologen ihre Nester in 
Feldern aus und bauen um sie ein hohes Laufgitter aus Drahtgefl echt 
herum, um die Jungen vor Mähmaschinen zu schützen. 

● Wenn wir die Nagetiere mit Gift vertilgen, können wir dadurch auch die 
Vögel vergiften, die sich von den Nagetieren ernähren. Es ist viel besser, 
anstatt des giftigen Köders an Rändern des Feldes hölzerne Stäbe aufzu-
stellen, auf welche sich die Raubvögel setzen können. Die Bekämpfung 
von den Feldmäusen werden sie dann gerne selbst besorgen.

● Während der Nistzeit benötigen die Vögel Ruhe. In dem Nationalpark ist 
deshalb ein Ruhegebiet mit beschränktem Zutritt abgegrenzt, aber auch 
an den zugänglichen Stellen sollte man sich still verhalten.

● Alternde Bäume in Obstgärten sind perfekt für das Nisten der Höhlen-
vögel. Wenn wir solche Bäume nicht fällen, können wir für zum Beispiel 
einen Wiedehopf sein Zuhause retten.

● Beim Nisten unter den Hausdächern verschmutzen die Mehlschwalben 
zwar alles in ihrer Umgebung mit Kot, aber wie viele Insekten sie dabei 

jagen können! Ihre Anwesenheit ist bestimmt angenehmer als glän-
zende Gegenstände, die die Menschen an ihre Häuser hängen, um die 
Mehlschwalben zu vertreiben. Falls es möglich ist, lasst die Mehlschwal-
ben bei euch wohnen.

● Die Wasseramsel, allerdings wie die Mehrheit der Tiere, die am Wasser 
leben, benötigt reines Wasser. Falls wir diese sympathischen Vögel tref-
fen möchten, dürfen wir in Bäche oder in den Fluss kein Abwasser oder 
Chemikalien einleiten.

Besucht mit uns den Nationalpark Thayatal und lernt seine Bewohner 
kennen. Wandert durch Wälder, über Wiesen, an Hängen und am 

Wasser entlang. Macht euch mit dem Geheimnis der Vögel bekannt.

Erkennst du, wer über sich was erzählt? Solltest du dir keinen 
Rat wissen, schaue dir die nächste Seite des Arbeitsblattes an.Rat wissen, schaue dir die nächste Seite des Arbeitsblattes an.

Mehlschwalbe

Mehlschwalbe

Wiesenweihe

Wiesenweihe

Schwarzstorch

Wiedehopf

Wiedehopf

Schwarzstorch

Wasseramsel

Wasseramsel

WALD FLUSS, BACH FELD WEIDE, OBSTGARTEN MENSCHLICHE BEHAUSUNG
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Für den Winter bleibt bei uns: .................................................................
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Mehr Informationen und die richtigen Antworten fi ndet ihr auf: 
www.nppodyji.cz und www.np-thayatal.at
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Wie sind die Vögel aus dem
Nationalpark Thayatal?

Mir gefällt es, 
auf dem Land zusammen mit den 

Menschen zu leben. Auf den Feldern gibt es viele 
Feldmäuse zum Jagen. Nur die Landmaschinen sind 

für uns gefährlich. Oft überfahren sie unsere 
Nester auch mit den Jungen. 

Vielleicht kennt 
ihr meinen weißen Verwandten, der gern 

bei Menschen auf Schornsteinen nistet. Mir gefällt es 
aber mehr in Wäldern, wo nicht viele Menschen 

hingehen. 

Ich habe die 
Menschen im Gegenteil gern. Ich habe mir 

ganz abgewöhnt, auf Felsen zu nisten, und meine Kinder 
erziehe ich lieber unter einem Dach. Eben jetzt sammle 

ich hier Schlamm für den Nestbau. 

Früher hat es 
mir in der österreichischen Landschaft mehr 

gefallen, es gab hier Weiden und alte Bäume mit Höhlen. In dem 
Nationalpark Thayatal/Podyjí kann man aber solche Orte noch 

immer fi nden und deshalb würde ich hier gerne 
bleiben. 

Thaya ist ein 
wunderschöner Fluss! Es gibt hier viele 

Larven von verschiedenen Insekten. Ich kann zu ihnen 
taufen und sie unter Wasser jagen. Rundherum fi nde 

ich immer genug Moos, um ein Nest zu 
bauen.

Schreibe die Nummer des Vogels 
zu seinem Lebensraum ein.

Wo wohnt er?

Der Schnabel, das ist schon
ein Werkzeug!

NP Thayatal

Zum Treffen aller Vogelarten aus dem Nationalpark Thayatal 
könnten wir 147 Paare unserer gefi ederten Freunde einladen. 
Alle würden auf einem Arbeitsblatt aber nicht genug Platz 

fi nden und deshalb haben wir nur fünf ausgewählte Arten 
angesprochen.

BESUCHEN UND ERLEBEN SIE THAYATAL
VÖGEL



ES IST AN DER ZEIT, SICH UM DIE JUNGEN ZU KÜMMERN

Die Nester sind schon gebaut und die Eltern sind auf der Nahrungssuche. 
Schaue dir an, was und wie die Vogeleltern für ihre Kinder jagen. Hilfe den Jungen, ihr Daheim zu fi nden – in 

den Kreis bei dem Nest schreibe die Nummer 
des Jungvogels. Die Jungen müssen auch 
gefüttert werden. Ordne ihnen den Buchsta-
ben von der Nahrung zu, die ihnen ihre Eltern 
bringen.

Vogelkindergarten

Bei den Begriffen markiere aus den drei angebo-
tenen Lösungen die richtige – bei einer Frage 
gibt es sogar mehrere richtige Antworten.

Vogelsprache

Bald wird 
auf das Feld ein Mähdrescher 

ausfahren, um das Korn zu ernten. Wem 
droht eine tödliche Gefahr?

.....................................................

Das Rot 
markierte Feldmaus hat vergiftetes, 

für Nagetiere bestimmtes Korn aufgefressen. Es ist 
ihm schlecht und wird bald sterben. Was passiert, wenn eine 

Rohrweihe dieses Feldmaus ihren Jungen bringt?
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Mehlschwalbe

EIN GIFTIGER VOGEL

lebt nicht mehr, ist im 18. Jahrhundert 
ausgestorben.

kommt in Neuguinea vor, hat ein gleiches 
Gift wie Frösche.

ist nur zur Zeit der Eiablage giftig.

DAS VOGELAUGE NIMMT AUF DEM KOPF

5 % ein, so wie bei Menschen.

50 % ein, deshalb entgeht den Vögeln 
nichts.

70 % ein, deshalb können die Vögel auch 
rückwärts sehen.

WENN DIE VÖGEL AUF ZUG SIND,

reisen sie auf dem Dach eines Zugs sitzend. 

fl iegen sie weit weg von zu Hause, in die 
Winterquartiere.

spielen sie mit ihrem Nachbar Schach.

EIN VOGEL KANN AUCH

ein auffallender Mensch sein.

ein Flugzeug sein.

sein eigenes Spiegelbild erkennen.

Weißt du, wer von uns im Logo des 
Nationalparks Podyjí abgebildet ist?

............................................................

Motiv im Logo
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Wer könnte ein Helfer der Menschen
werden und warum?


